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Aero Komfort Patientenlager A1  

Benutzerhandbuch 

Für die künftige Verwendung aufbewahren! 
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1. Allgemeines 

In dieser Bedienungsanleitung werden folgende Symbole und Signalwörter verwendet: 

 

 

Vorsicht! 

Besondere Angaben bzw. Ge- und Verbote zur Vermeidung von Verletzun-

gen und Sachschäden an der Patientenlagerung werden mit dem darge-

stellten Symbol und dem fettgestellten Wort Vorsicht gekennzeichnet. 

 

 

 

Achtung! 

Besondere Angaben bzw. Ge- und Verbote zur Vermeidung von Sachschä-

den an der Patientenlagerung werden mit dem dargestellten Symbol und 

dem fettgestellten Wort Achtung gekennzeichnet. 

 

 

 

Hinweis 

Hinweise und Tipps zur Bedienung der Patientenlagerung werden mit dem 

dargestellten Symbol und dem fettgestellten Wort Hinweis gekennzeich-

net. 

 

 

 

2. Sicherheit 

Bestimmungsgemäße Verwendung: 

 

Die SYSTEM STROBEL Aero Komfort Patientenlagerung ist ausschließlich für die im Kapitel 3.1 be-

schriebene Verwendung vorgesehen. Zur bestimmungsgemäßen Verwendung der Patientenlage-

rung gehören auch das Lesen dieser Bedienungsanleitung und das Beachten der darin enthaltenen 

Angaben zu 

 

• Bedienung 

• Wartung und Pflege 

• Fehlerbehebung 

 

Verändern Sie die Patientenlagerung nicht, um sie anderen Verwendungen zu erschließen, ansons-

ten erlischt Ihr Garantieanspruch. 
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3. Übersicht 

3.1. Verwendung und Leistungsbeschreibung 

Die SYSTEM STROBEL Aero Komfort Patientenlagerung A1 ist für den Einsatz in Rettungsfahrzeugen 

mit einer maximalen Ladekantenhöhe von 1,50 Meter konzipiert. 

 

Sie lässt sich durch ihre Bedienelemente optimal auf die unterschiedlichen Anforderungen beim Be- 

und Entladevorgang einer Fahrtrage und bei der Patientenlagerung anpassen. 

 

Die Aero Komfort Patientenlagerung ist mit einer Federung und einer stufenlosen Neigungseinstellung 

für die Kopfhoch- / Kopftiefstellung nach Trendelenburg ausgestattet. 

 

Die Position der Aero Komfort Patientenlagerung A1 im Rettungswagen kann zusätzlich mit einer Quer-

verschiebung horizontal verändert werden. 

 

 

3.2. Technische Daten 

Allgemeines: 

 

Maximales Patientengewicht 180 kg 

Eigengewicht der Patientenlagerung 330 kg 

 

Sicherungen: 

 

Tragetisch Kopf:   30 A 

Tragetisch Federung:   40 A 

Tragetisch Einzug:   40 A 

CAN-Bus:    5 A 
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4. Bedienung der Patientenlagerung 

4.1. Gesamtübersicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. Bezeichnung 

A Bedienfeld an der Seitenwand 

B Bedienfeld links am Fußende der Tragenaufnahme 

C Bedienfeld rechts am Fußende der Tragenaufnahme 

1 Entriegelung der Tragenaufnahme (entfällt) 

2 Entriegelung der Fahrtrage 

3 Vordere Verriegelung der Fahrtrage 

4 Hintere Verriegelung der Fahrtrage 

5 Laufwagen mit Fanghaken 

6 Anlaufrolle 

7 Fußhebel für Querverschiebung 

  

1 

2 

7 

3 

B 

A 

C 

5 

5 
1 

2 

4 
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4.2. Bedienelemente der Patientenlagerung 

4.2.1. Bedienfelder 

Das Bedienfeld A befindet sich am Kopfende der Tragenaufnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. Bezeichnung 

1 Tragetisch Federung 

2 Tragetisch Kopf tief 

3 Tragetisch Kopf hoch 

 

 

 

 

Hinweis 

Tasten für Herausfahren und Einfahren sind auf den Tastaturen B und C ver-

tauscht, für intuitive Bedienung der Hubtisches. Die folgende Beschreibung be-

zieht sich für eine einfache Darstellung auf das Bedienfeld B. 

 

 

 

 

Das Bedienfeld B befindet sich am Fußende der Tragenaufnahme links.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. Bezeichnung 

1 Tragetisch Kopf tief 

2 Tragetisch Kopf hoch 

3 Tragetisch Federung 

4 Keine Funktion -nicht belegt-  

5 Patientenlagerung einfahren 

6 Patientenlagerung ausfahren 

1 2 3 

4 5 6 3 2 1 

A 

B 



 Stand: Juli 2024  - 7 - 
 

System Strobel GmbH & Co. KG Schafgasse 27 Tel. +49(0) 73 61 / 97 87 – 0 info@system-strobel.de 
Rettungs- und Notarztfahrzeuge 73433 Aalen Fax. +49(0) 73 61 / 97 87 – 77 www.system-strobel.de 

 

Das Bedienfeld C befindet sich am Fußende der Tragenaufnahme rechts.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. Bezeichnung 

1 Patientenlagerung ausfahren 

2 Patientenlagerung einfahren 

3 Keine Funktion -nicht belegt- 

4 Tragetisch Federung 

 

4.2.2. Querverschiebung der Patientenlagerung 

Die Hebel für die Querverschiebung befinden sich auf der linken und rechten Seite der 

Patientenlagerung. (Siehe 4.1 Gesamtübersicht Nr. 7, Seite 5) 

 

 

 
Bezeichnung Funktion 

Querverschiebung 
Hebel, um die Patientenlagerung quer zur 

Fahrtrichtung zu verschieben. 

C 

1 2 3 4 
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4.2.3. Entriegelung der Fahrtrage 

Die Entriegelung der Fahrtrage befindet sich rechts der Mitte am Fußende der Ober-

bühne unterhalb der blauen Anlaufrolle. Durch Ziehen des Entriegelungshebels wird die 

Funktion ausgelöst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.2.4. Kontrollleuchte der Tragentischsteuerung 
 

Die Kontrollleuchte befindet sich am Kopfende der Tragenaufnahme.  

Bei Störung der elektrischen Tragensteuerung leuchtet die Kontrollleuchte. 

 

 

 
 

  

Entriegelung der 

Fahrtrage 

Kontrollleuchte 
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5. Bedienung 

 

 

Hinweis 

Tasten mit einer Funktion beim Be- und Entladen sind beleuchtet. 

 

 

5.1. Patientenlagerung entladen 

 

So entladen Sie die Fahrtrage: 

 

1. Schalten Sie gegebenenfalls die Federung des Tragetisches aus → Taste  

Die „LED“ leuchtet weiß. 

 

2. Öffnen Sie die Hecktüren des Rettungsfahrzeuges und sichern diese. Eine Person positi-

oniert sich an der Fahrtrage, die andere Person an einem der Bedienfelder. 

 
 

3. Greifen Sie mittig rechts unter die blaue Anlaufrolle am Fußende der Oberbühne und 

entriegeln sie die Fahrtrage. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Ziehen sie die Fahrtrage heraus in die Fanghaken. 

 

Vorsicht! 

 Bedienung muss immer von 2 Personen durchgeführt werden! 

 Aufgrund Beweglicher Teile besteht Quetschgefahr für Finger und Extre-

mitäten. Fassen Sie bei der Bedienung nicht in diese beweglichen Ele-

mente. 
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5. Fahren Sie den Tragetisch komplett über alle Stufen aus → Taste (Bedienfeld A) 

 

Dabei kippt zunächst der Tisch in die Kopfhochstellung (1). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis 

Beim Herunterfahren und Betätigen leuchtet der Knopf        in grün. Ist die Kopf-

hochstellung erreicht, kann durch gleichzeitiges Betätigen von         und          der 

automatische Ausfahrmodus aktiviert werden. 

 

1 
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Danach fährt er alle drei Schlitten aus (2)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danach fährt die Trage an den Fanghaken auf Entnahmehöhe durch erneutes Drücken 

und Halten ab (3). Die Fanghaken drehen sich dabei automatisch weg und geben die 

Trage frei. Die Trage ist damit entladen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis 

Beachten Sie zusätzlich das Handbuch des Tragen Herstellers, da diese eventuell 

zusätzlich entriegelt werden muss. 

 

 

Hinweis 

Die Trage lässt sich auch in der Ausgefahrenen Position des Tisches entriegeln. Da-

bei ist zu beachten, dass diese abrupt in die Fanghaken absackt. Deshalb sollte die 

Trage wie hier beschrieben vor dem Ausfahren entriegelt werden. 

 

3 

2 
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5.2. Patientenlagerung beladen 

 

 

 

So beladen Sie die Fahrtrage: 

 

1. Fahren Sie mit der Fahrtrage bis zum Anschlag an die ausgefahrene Oberbühne heran, 

sodass die Querverbindung der Fahrtrage an den abgeklappten Fanghaken anliegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis 

Sollten die Hecktüren geschlossen sein, und die Oberbühne im Fahrzeug in der 

Transportstellung sein, wiederholen Sie die Punkte 1 bis 5 des Kapitels 5.1. Patien-

tenlagerung entladen, um die Oberbühne aus dem Fahrzeug herauszufahren. Zum 

Beladen der Fahrtrage muss die Oberbühne herausgefahren und abgesenkt sein. 

Der Laufwagen mit den Fangbügeln muss sich am Fußende der Oberbühne befin-

den. 

 

 

Vorsicht! 

Achten Sie darauf, dass die Querverbindung der Laderäder parallel über den Fang-

bügeln anliegt. Ansonsten kann sich die Fahrtrage verhaken und Bauteile der 

Fahrtrage oder des Tragetisches können beschädigt werden. 

Fangbügel 

Querverbindung 

der Fahrtrage 
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2. Fahren Sie den Tragetisch mit Fahrtrage ein. → Taste (Bedienfeld A) 

 

Betätigen Sie die Taste an einem der Bedienfelder und halten Sie diese gedrückt, um 

den Laufwagen mit den Fangbügeln in das Fahrzeug hineinzuziehen. Die Fangbügel des 

Laufwagens bewegen sich nach oben und hängen an der Querverbindung der Laderä-

der der Fahrtrage ein. Der Laufwagen fährt bis zur Zwischenstopp-Position. Betätigen 

Sie die Taste ein zweites Mal und halten Sie diese gedrückt. Der Laufwagen hält auto-

matisch an seiner Endposition und die Oberbühne stellt sich wieder waagrecht.  

 

3. Schieben Sie die Fahrtrage in Richtung Kopfende der Tragenaufnahme, bis die Fahrt-

rage deutlich hörbar am Sicherungspilz einrastet.  

 

 

 

Hinweis 

Beim Hochfahren und Betätigen leuchtet der Knopf         in grün. Dabei kann 

durch gleichzeitiges Betätigen von         und          der automatische Einfahrmodus 

aktiviert werden. 

 

4. Vergewissern Sie sich, dass der Sicherungspilz der Fahrtrage im Schloss der Tragenauf-

nahme eingerastet ist. 

 

  

 

 

 

 

 

Hinweis 

Beachten Sie zusätzlich das Handbuch des Tragen Herstellers, da diese eventuell 

zusätzlich verriegelt werden muss. 

  

 

Vorsicht! 

Achten Sie darauf, dass der Sicherungspilz korrekt eingerastet ist. Ansonsten ist 

diese nicht gesichert und das Fahrzeug darf nicht bewegt werden, da kein ausrei-

chender Schutz im Falle eines Unfalls gegeben ist.  
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5.3. Patientenlagerung federn 

 

5.3.1. Federung einschalten 

 

 

 

Achtung! 

Anschieben der Patientenlagerung während des Hochfahrens sowie verändern des 

Gewichts beeinflussen die Federkrafteinstellung. Heben Sie die Patientenlagerung 

nicht an! Lassen Sie Geräte, die auch nach der Federung auf der Patientenlagerung 

liegen werden, während des Hochfahrens auf der Patientenlagerung! Die Patien-

tenlagerung darf erst gefedert werden, wenn die medizinischen Geräte von der 

Fahrtrage genommen wurden und an den im Fahrzeug vorgesehenen Wandhalte-

rungen befestigt sind. 

 

 

So schalten Sie die Federung ein: 

 

• Drücken Sie die Taste                  des Bedienfelds. Sie leuchtet dann rot                 und 

ist aktiv. 

 

→ Die Federung ist eingeschaltet. Die Patientenlagerung fährt unabhängig vom  

     Körpergewicht des Patienten ca. 10 cm nach oben. 

 

 

 

 

5.3.2. Federung ausschalten 

 

So schalten Sie die Federung aus: 

 

• Drücken Sie die Taste                  erneut. Sie leuchtet dann weiß                  und ist deak-

tiviert. 

→ Die Federung ist ausgeschaltet. Die Patientenlagerung fährt wieder nach unten. 

 

 

 

Hinweis 

In der unteren ungefederten Position können Sie den Patienten optimal reani-

mieren.  
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5.4. Fußneigung der Patientenlagerung 

 

Sie können die Fußneigung der Patientenlagerung in gefederter sowie in abgesenkter Posi-

tion stufenlos verstellen. Sie können die Neigung der Patientenlagerung mit den Tasten  

verstellen.  

 

5.4.1. Kopftiefstellung 
 

So stellen Sie die Patientenlagerung in die Kopftiefstellung: 

 

1. Drücken Sie die Taste               so lange, bis Sie die gewünschte Kopftiefstellung er-

reicht haben. 

 

2. Um die Patientenlagerung wieder in die Mittelstellung zu fahren, betätigen Sie die Tas-

ten in die entgegengesetzte Richtung Taste               und halten diese gedrückt, bis die 

Patientenlagerung in der Mittelstellung  

automatisch anhält. 

 

 

 

5.4.2. Kopfhochstellung 

 

So stellen Sie die Patientenlagerung in die Kopfhochstellung: 

 

1. Drücken Sie die Taste               so lange, bis Sie die gewünschte Kopftiefstellung er-

reicht haben. 

 

3. Um die Patientenlagerung wieder in die Mittelstellung zu fahren, betätigen Sie die Tas-

ten in die entgegengesetzte Richtung Taste               und halten diese gedrückt, bis die 

Patientenlagerung in der Mittelstellung  

automatisch anhält. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 
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5.5. Patientenlagerung querverschieben 

 

Sie können die Patientenlagerung quer zur Fahrtrichtung verschieben und in sieben unter-

schiedlichen Positionen arretieren. 

 

 
 

 

 

Hinweis 

Die optimale Position der Patientenlagerung zum Entladen der Fahrtrage ist ganz 

rechts in Fahrtrichtung. 

 

 

So verschieben Sie die Patientenlagerung: 

 

1. Drücken Sie einen der Hebel für die Querverschiebung auf der linken bzw. rechten 

Seite der Patientenlagerung nach unten. Die Hebel zur Querverschiebung befinden 

sich am Fuß- und Kopfende der Trage. 

 

 
 

2. Die Patientenlagerung ist nun entriegelt. Verschieben Sie die Patientenlagerung auf 

die gewünschte Position und lassen Sie den Hebel wieder los. Ziehen bzw. drücken 

Sie die Patientenlagerung weiter, bis diese deutlich fühlbar einrastet. 

 

 

 

Hinweis 

Zur Unterstützung bei der Querverschiebung ziehen bzw. drücken Sie mit der 

Hand an der Auflage der Rollen des Laufwagens. 
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6. Pflege und Wartung 
 

6.1. Pflege 

 

 

 

Achtung! 

Alkoholische Desinfektionsmittel greifen die Kunststoffteile der Patientenlagerung 

an. Verwenden Sie deshalb ausschließlich alkoholfreie Desinfektionsmittel! 

 

 

Reinigen Sie den Faltenbalg regelmäßig mit Wasser und Neutralreiniger. 

Desinfizieren Sie alle Flächen regelmäßig mit alkoholfreiem Desinfektionsmittel. 

 

So reinigen Sie den Faltenbalg: 

 

1. Fahren Sie die Patientenlagerung in die Mittelstellung. 

2. Schalten Sie die Federung ein. 

 

→ Die Patientenlagerung fährt nach oben. In dieser Position können Sie den Faltenbalg  

     optimal reinigen. 

 

6.2. Wartung 

 

 

 

Vorsicht! 

Wartungsarbeiten und Reparaturen an der Aero Komfort A1 Patientenlagerung 

dürfen nur von dafür ausgebildeten Personen durchgeführt werden. Nicht dafür 

ausgebildete Personen können sich verletzen oder Schäden an der Patientenlage-

rung verursachen. 
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6.2.1. Jährliche Prüfung 

 

Die Funktion der Areo Komfort Patientenlagerung muss einmal pro Jahr von einem Sach-

kundigen geprüft werden. Das Prüfbuch finden Sie im Anhang dieses Handbuches. 

Das Prüfbuch enthält: 

 

▪ Grundsätze für die Prüfung von Hebebühnen 

▪ Hinweise für die Durchführung der Sicht- und Funktionsprüfung für 

Patientenlagerungen in Rettungsfahrzeugen. 

▪ Prüfungsbefunde über regelmäßige und außerordentliche Prüfungen.  
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7. Fehlerbehebung 
 

Treten beim Gebrauch der Patientenlagerung Probleme auf, versuchen Sie bitte zuerst in der „Fehler-

behebung“ eine Lösung zu finden. Besteht das Problem weiterhin, wenden Sie sich an den Service der 

Firma SYSTEM STROBEL. 

 

Problem Mögliche Ursache Mögliche Abhilfe 

Keine elektrische Funktion Zusatzbatterie leer Ladezustand der Zusatzbatterie 

überprüfen: 

• Motor des Rettungswagens 

bei mittlerer Drehzahl laufen 

lassen, um die Zusatzbatterie 

aufzuladen 

• Zusatzbatterie austauschen 

 Sicherungen Patienten-lage-

rung defekt 

Sicherungen (im weißen Kasten am 

Kopfende der Tragenaufnahme) 

prüfen und ggf. austauschen. 

Federung fährt langsamer als ge-

wöhnlich nach oben 

Zusatzbatterie leer Ladezustand der Zusatzbatterie 

überprüfen  

(siehe oben) 

Patientenlagerung ist blo-

ckiert 

Blockade an der Luftfeder lösen 

Maximales Beladegewicht 

ist überschritten 

Beladegewicht verringern 

Keine oder sehr langsame Reaktion 

bei Betätigung der Schalter Kopf-

hoch-/Kopftiefstellung 

(Kontrollleuchte blinkt schnell  

→ 5x pro Sekunde) 

Zusatzbatterie leer 

 

 

 

Ladezustand der Zusatzbatterie 

überprüfen  

(siehe oben) 

Maximales Beladegewicht 

ist überschritten 

Beladegewicht verringern 

Keine Funktion des Einzugssystems 

(alle LEDs sind aus) 

Sicherung des Einzugssys-

tems defekt 

Sicherung austauschen  

(siehe oben) 
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Problem Mögliche Ursache Abhilfe 

Keine Reaktion bei Betätigung der Tas-

tatur 

(Kontrollleuchte blinkt langsam  

→ 1x pro Sekunde) 

Taste oder Endschalter ist defekt 

 

 

Service der Firma  

SYSTEM STROBEL 

Federung fährt beim Ausschalten nicht 

nach unten 

Elektrische Fehlfunktion 

Federung fährt nach oben, zeigt aber 

keinerlei Federwirkung 

Federkrafteinstellung ist nicht kor-

rekt 

Federung lässt sich nicht ausschalten 

und läuft weiter 

Federkrafteinstellung ist nicht kor-

rekt 

Federung fährt langsamer als gewöhn-

lich nach unten und „pfeift“ 

Luftablassventil der Federung ist 

verschmutzt oder defekt 

 

8. Notbetrieb 
Mittels eines Winkelakkuschraubers und passendem Bitaufsatz kann man im Notfall den kompletten 

Auszug ins Fahrzeuginnere fahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hierzu befinden sich Öffnungen im Abdeckblech (siehe Bild), dort ist die Anbindung des Akkuschrau-

bers an den Motor im Notbetrieb vorgesehen. Wenn die Oberbühnen komplett eingefahren sind, muss 

der Fanghaken nach oben gekippt werden. Nun kann auch bei geneigtem Tragetisch die Hecktür ver-

schlossen werden. Die Fahrtrage kann für den Transport ohne Patienten im Notfall per Hand auf den 

Tragetisch gesetzt werden. Dies ist nur für den Heimtransport des Fahrzeugs gedacht und nicht für den 

Patiententransport zulässig. 

 

 

Achtung! 

Die Fahrtrage lässt sich in oben beschriebenem Fall nur am Kopfende Arretieren 
und ist zusätzlich am Fußende mit einem Zurrgurt o.Ä. zu sichern.  
 

 

Notbetrieb 


